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Erstellt durch das Radicalisation Awareness Network  
(RAN) 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Instrument 

gemeint ist, die bzw. das von 

Fachkräften und/oder Mitgliedern 

einer Gemeinschaft verwendet 

wurde bzw. wird. 

KacsaKő Experience Camp 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/ 

Instrumenten der Praktik einen 

Bezug zur Bekämpfung von 

Radikalisierung und/oder 

gewaltbereitem Extremismus geben 

muss. Praktiken ohne diesen Bezug 

können nicht in die RAN-Sammlung 

aufgenommen werden. 

Die KacsaKő Association organisiert in Ungarn Freizeitsport- 
und Abenteueraktivitäten für 9- bis 14-Jährige Kinder, die 

sich im Alltag aufgrund ihres unterschiedlichen sozialen 
Hintergrunds sonst nie begegnen würden, und schafft 
zwischen ihnen so eine offene Gemeinschaft. Eingeladen 
werden sowohl unterprivilegierte Kinder aus 
Pflegeeinrichtungen, Roma-Siedlungen und Schulen in 
sozialen Brennpunkten als auch Kinder aus der 
Mehrheitsgesellschaft und Nicht-Roma-Familien mit 

privilegiertem Hintergrund. Die Kinder sollen einander 
kennenlernen, um Vorurteile abzubauen und 
soziopsychologische Kompetenzen zu verbessern, die vor 

Radikalisierung schützen und dazu befähigen, Konflikte zu 
lösen, die sich in Fehlkommunikation und Missverständnissen 
gründen. 

Mit den im Rahmen des Projekts durchgeführten Aktivitäten 
im Freien werden nichtformale Lernmethoden angewendet, 
die auf dem Sammeln von Erfahrungen beruhen. Ein 
Schwerpunkt liegt auf Teamsportarten, die im Geiste des Fair 
Play gespielt werden, da sich Kinder im entsprechenden Alter 
auf diese Weise gut zusammenbringen lassen, ungeachtet 
ihres jeweiligen Hintergrunds. Die Kinder legen die Regeln 

gemeinsam fest, um sich in demokratischen 
Entscheidungsprozessen zu üben, und spielen anschließend 
ohne SchiedsrichterIn nur unterstützt durch erwachsene 
MediatorInnen, sodass sie befähigt werden, im Fall von 

Ungerechtigkeit für Ihren Standpunkt einzutreten. Für Kinder 
verschiedener Hintergründe wird ein sicherer Raum 
geschaffen und im Fall von Konflikten vermitteln Erwachsene 

zwischen ihnen und bereiten sie darauf vor, 
Auseinandersetzungen auf gerechte Weise zu lösen. 

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
https://www.facebook.com/RadicalisationAwarenessNetwork
https://www.linkedin.com/company/radicalisation-awareness-network---ran
https://www.youtube.com/channel/UCD6U5qdKiA3ObOKGEVwTQKw
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Am häufigsten werden „KacsaKő-Rugby“, Quidditch, Fußball, 
Basketball und Fahnenraub gespielt oder Orientierungsläufe 
organisiert, doch auch weitere auf Kooperation beruhende 
Spiele werden angeboten. 

Peer-Review 

(Nur im Fall einer Prüfung durch die 
prüfende Fachkraft auszufüllen. 
Wird nicht vom Ersteller/der Erstellerin 

der Praktik ausgefüllt.) 

Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Sport 

(Frühzeitige) Prävention 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie mindestens eine 

Zielgruppe aus, die der Praxis am 

ehesten entspricht. 

Jugendliche/SchülerInnen/Studierende 

Familien 

Allgemeine Öffentlichkeit 

Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Junge Menschen aus verschieden Regionen Ungarns werden 
eingeladen. Die meisten der eintägigen Aktivitäten werden in 
Budapest organisiert, die Sommerlager auf Zeltplätzen auf 
dem Land.  

Beginn der Praktik 

Bitte nennen Sie das Jahr, in dem 

die Praktik entwickelt und 

umgesetzt wurde, damit ersichtlich 

ist, wie lange sie bereits genutzt 

wird. Falls die Praxis nicht mehr 

aktiv verwendet wird, geben Sie 

bitte an, wann sie beendet wurde. 

Beginn im Jahr: 2018 

Ende im Jahr: Noch laufend Wenn die Praktik beendet 

wurde, wählen Sie das Jahr aus, in dem sie beendet wurde. 

Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

Entfällt  
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Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichten. 

Haben Sie z. B. eine interne 

oder externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review: Welches Feedback 

wurde zu der Praktik in der 

RAN-Arbeitsgruppe und/oder bei 

der Studienreise, auf der die 

Praktik diskutiert wurde, 

gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die Ergebnisse 

Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Die wichtigsten Ergebnisse bestehen in all den kleinen Geschichten 
und Momenten, die sich in quantitativen Studien nicht leicht zeigen 
lassen, jedoch durch Schilderung der schönsten Erinnerungen 
vorgestellt werden können. Ein Beispiel: Zu Beginn des ersten 
Sommerlagers fürchteten sich die meisten Kinder etwas vor einem 
teilnehmenden Mädchen, das im Leben bereits selbst einige 
Herausforderungen zu meistern hatte. Sie wuchs in einer 

staatlichen Pflegeeinrichtung auf, hatte als Roma Rassismus 

erfahren und war aufgrund all ihrer Erlebnisse sehr verschlossen 
und wütend auf die Welt. Anfangs wollte sie nicht mit anderen 
zusammenarbeiten, schimpfte laut, versuchte andere Kinder zu 
schikanieren usw. Am Ende jedoch, als der Bus für die Rückreise 
nach Budapest eintraf und es Abschied nehmen hieß, weinte sie, 
als ihr klar wurde, dass die Woche vorbei war. Die Mädchen, die 
zunächst auf Distanz gegangen waren, hatten sich im Lauf der 
Woche mit ihr angefreundet und kamen nun zu ihr, um sie mit 
Umarmungen und dem Versprechen zu trösten, dass sie sich im 
nächsten Jahr wiedersehen würden. Was konnte diese 
Verhaltensänderung hauptsächlich bewirkt haben? Es gibt hier 
nicht den einen Aspekt, der zu nennen wäre. Natürlich kam es zu 
vielen Konflikten, in denen Erwachsene eingreifen und vermitteln 
mussten, doch auch einige der Aktivitäten konnten das Mädchen 
begeistern, da sie etwas Neues boten. Sie konnte im Lager auch 
zu einem Vorbild aufblicken, einer Vertrauensperson des 
Sommerlagers, die sie respektierte. Sie bemerkte anscheinend, 
dass alle Erwachsenen vor Ort in ihrem Interesse arbeiteten und 
ihr Zuneigung entgegenbrachten. 
  
Um handfeste Daten zu sammeln, wurden Änderungen anhand 
eines Fragebogens ermittelt. Vor dem Sommerlager wurden die 
Kinder nach ihren Erwartungen befragt und nach dem Lager nach 
ihren Eindrücken. Mit einem soziometrischen Fragebogen wurden 
zudem Änderungen in der Gruppendynamik festgestellt.  
  
  
Soziometrie: 
  

Den Fragebogen zufolge wurde den sozial unterprivilegierten 
Kindern (aus staatlichen Pflegeeinrichtungen, Roma-
Siedlungen oder Schulen in sozialen Brennpunkten) von den 
anderen Kindern am ersten Tag ausschließlich negativ 
begegnet. Interessant war, dass sich die Kinder von ähnlich 
niedrigem sozioökonomischen Status aufgrund ihrer 
Lebenserfahrung und der Zurückweisung durch die übrigen 
Kinder zu einer scharf abgegrenzten Gruppe 
zusammenschlossen, selbst wenn sie sich bis dahin noch 
nicht gekannt hatten. Sie bildeten eine geschlossene 
Gemeinschaft und zeigten beinahe ausschließlich für 
Mitglieder der eigenen Gruppe Verständnis. 

 
Die Soziografie machte aber ein interessantes Phänomen 
sichtbar: Zwei Roma-Kinder übernahmen eine vermittelnde 
Rolle zwischen den Gruppen. 
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Es wurde darauf geachtet, kleine Gruppen und Zimmer 
zusammenzustellen, in denen Kinder verschiedener 
Hintergründe aufeinandertrafen. Gruppen wurden 
vorgegeben, sodass Kinder, die einander unter anderen 
Umständen wahrscheinlich nie begegnen würden, mehr Zeit 
zusammen verbrachten. 

 
Zum Ende des Sommerlagers war die Ablehnung der Kinder 
aus der Mehrheitsgesellschaft gegenüber den 
unterprivilegierten Kindern etwas zurückgegangen, 
wohingegen positive Eindrücke zugenommen hatten. Auch 
die unterprivilegierten Kinder hatten sich gegenüber den 
anderen geöffnet, wodurch sich ihr positives soziales Netz 
vergrößerte. Den anfänglichen Differenzen und 
Schwierigkeiten zum Trotz kamen die Kinder dank der 
gemeinsamen Erfahrungen allmählich besser miteinander 
aus und einige Freundschaften entstanden, insbesondere 
unter Kindern aus den gleichen Kleingruppen und Zimmern. 

  

Quantitativer Fragebogen: 

Die Fragebögen zu den Erwartungen und Eindrücken der 

Kinder wurden analysiert und folgende Schlüsse wurden 

gezogen:  

Zu Beginn des Sommerlagers erwarteten die Kinder 

hauptsächlich, neue Freunde zu finden, ein gutes Programm 

zu durchlaufen und gutes Essen zu erhalten; die größten 

Befürchtungen bezogen sich auf Mobbing, Enttäuschung und 

Heimweh. 

Zu Ende des Lagers gaben die Kinder an, sie hätten 

Zuneigung, Glück und Freundschaft erfahren, Essen 

bekommen, neue Spiele kennengelernt und positive Gefühle 

erlebt. Sie beschrieben, was sie nun anders als zu Beginn des 

Lagers sahen, etwa in Bezug auf einige der Kinder, und gaben 

an, das Lager sei besser als erwartet gewesen. Das Einzige, 

was manche nicht mochten, war die Musik (die die Kinder 

eigenständig auswählten), und einige wollten Schimpfwörter 

strenger verbieten. 

Ein weiteres wichtiges Ergebnis ist das Zugehörigkeitsgefühl 
und die Gruppenidentität, die mit den Aktivitäten im Lauf des 
Projekts aufgebaut werden konnten. 

 

Die Programme wirken sich auch deutlich auf das Leben der 
Freiwilligen aus. Beispielsweise hatte eine Frau, die sich dem 
ersten Lagerprojekt (vor 3 Jahren) anschloss und die Gruppe 
seitdem dauerhaft unterstützt, zuvor noch nie mit Kindern 
gearbeitet. Die bei KacsaKő gesammelten Erfahrungen 
veranlassten sie dazu, Sonderpädagogik an einer Universität zu 
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studieren, und nun arbeitet sie in Vollzeit als Lehrkraft an einer 
Schule für unterprivilegierter Kinder. 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

Die Beteiligten schlossen sich 2018 in Budapest zu einer 
informellen Gruppe zusammen. Bis heute haben wir drei 
einwöchige Sommerlager und zahlreiche eintägige 
Teambuilding-Kurse sowohl für Kinder als auch für die 
teilnehmenden Freiwilligen organisiert. Inzwischen wurde eine 
formelle Rechtsperson gegründet, eine Vereinigung namens 
KacsaKő Közösségépítő Egyesület (Verein KacsaKő für 
Gemeinschaftsaufbau). 

Während die Organisation wächst, wird mehr und mehr in 
Nachhaltigkeit investiert, eine neue Website wird derzeit erstellt 
und die Organisation geht auf Unternehmen zu, die soziale 
Verantwortung übernehmen möchten. Außerdem nehmen 
Teammitglieder stetig an Schulungen teil, um den Verein 
voranzubringen und besser auf demokratische, effiziente Weise 
zusammenzuarbeiten. 

Das Kernteam besucht regelmäßig Konferenzen und Seminare, 
bei denen es die KacsaKő-Methodik vorstellt; wir sind der 
Ansicht, dass inklusive Programme wie diese überall auf der 
Welt durchgeführt werden können, entscheidend sind nur 
motivierte, aufgeschlossene Freiwillige in ausreichender Zahl 
(im Lager sind 30–40 % der TeilnehmerInnen Erwachsene und 
60–70 % Kinder). 

Sämtliche Spendengelder und durch das Projekt finanzierten 
Unterstützungen werden genutzt, um die Programme zu 
organisieren und durchzuführen. Je nach Standort des Lagers 
und dem für das Jahr gesammelten Budget fallen die Anteile 
unterschiedlich aus.  

Im Jahr 2020 war das Budget sehr niedrig (5 000 EUR), die 
Unterkunft aber teuer, weshalb 80 % des Budgets für 
Unterbringung und Verpflegung aufgewendet wurden, 5 % für 
die Beförderung und 15 % für Materialien. Alle am Projekt 
mitwirkenden Personen waren auf rein freiwilliger Basis ohne 
finanzielle Vergütung tätig. 

2021 war das Budget dank Unterstützung durch ein 
Unternehmen höher (7 000 EUR), und die Organisation konnte 
den Zuschlag für einen günstigen Zeltplatz der Stadt Budapest 
erhalten. In diesem Jahr entfielen 26 % des Budgets auf 
Unterbringung und Verpflegung, 14 % auf Beförderung und 
20 % auf Materialien und Programmgebühren, sodass 40 % als 
symbolisches Entgelt an die an Organisation und Durchführung 
beteiligten MitarbeiterInnen und Freiwilligen ausgezahlt werden 
konnte. 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Name: Online-Treffen von RAN Youth and Education 

Datum: 30.11.2021 
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Bitte beachten Sie, dass die Praxis 

zur Aufnahme in die Sammlung 

vorzugsweise durch eines der RAN-

Treffen nominiert werden sollte. 

Geben Sie den Namen der RAN-

Arbeitsgruppe/Veranstaltung sowie 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

an. 

Veranstaltungsort: online 

Thema: Inklusion durch Sport 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie explizit, ob es von der EU (mit-

)finanziert wird, und wenn ja, mit 

welchen Mitteln – 

Erasmus+, Fonds für innere 

Sicherheit (ISF), Europäischer 

Sozialfonds (ESF), Horizont 2020 

usw. 

In den Jahren 2019, 2020 und 2022 wurde das Projekt als 

Solidaritätsprojekt durch das Europäische Solidaritätskorps 
mitfinanziert. 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  

Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, staatliche Stelle, 

GmbH, Wohltätigkeitsorganisation 

usw. 

Der Verein KacsaKő (KacsaKő Közösségépítő Egyesület) 
wurde 2021 in Ungarn gegründet, zuvor war die Organisation 
jedoch bereits seit 2018 als informelle Gruppe junger 

Menschen tätig. 

Derzeit sind zwei MitarbeiterInnen umfassend mit der 
täglichen Organisationsarbeit beschäftigt (PräsidentIn und 
Vize-PräsidentIn), 5–10 Freiwillige wirken an den Aktivitäten 
über das Jahr hinweg mit und insgesamt 20 Freiwillige 
beteiligen sich am Sommerlager. 

Ungefähr 50 Kinder haben sich über die Jahre der offenen 
Gemeinschaft von KacsaKő angeschlossen, 40 % davon 
hatten einen unterprivilegierten Hintergrund. 

 

Organisationsart: NRO 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 

EU- oder EWR-Land: Ungarn 

oder: 

Nicht zur EU gehörendes Land: Geben Sie den Namen des 

nicht zur EU gehörigen Landes ein 
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Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die Namen und die 

E-Mail-Adresse der Personen an, die 

innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Adresse: Hungary, 1124 Budapest, Meredek utca 21. 

Ansprechpartner: Borbála Takács 

E-Mail: kacsako.egyesulet@gmail.com 

Tel.: +36207791799 

Website: https://kacsakoegyesulet.hu/ 

Stand  
(Jahr) 

2021 

 


